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Hufn . Dr . Burger .

vielbeachtete Ausſtellung . Ein reiches Programm
bietet die NS- Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “ ,
woraus mir eine Abendveranſtaltung mit nordi

ſchen Volksliedern unvergeßlich iſt . Die Muſik
pflege in unſerer muſikfreudigen Stadt iſt lebendig !
Sie findet in unſerem Oberbürgermeiſter einen

liebevollen Förderer .
Glaube mir , mein guter Freund , unſere liebe

Heimatſtadt Karlsruhe denkt auch an Dich und

an alle , die bei der Wehrmacht ſind oder bei den

Rückgeführten . Sie denkt mit jener gleichen Herz —
lichkeit an Dich , mit der Du in Deinem Brief
ihrer gedacht haſt .
Als ich dieſen Abſchnitt mit den innigen Worten

über unſer Karlsruhe in Deinem Brief geleſen
hatte , wurde es mir warm im Herzen und ich
ſagte zu mir ſelbſt : wie lieben wir doch unſere
Heimatſtadt !
Nun wünſche ich Dir alles Gute und grüße Dich
mit deutſchem Gruß

Heil Hitler !

Dein Chriſtian .

Schilderung von Bord des Kreuzers ,
der den Namen unſerer Stadt trug .
( Aus einem Feldpoſtbrief des Weltkrieges 1914/18 von

Bord des Kreuzers „ Karlsruhe “ . )

„ Es war am 6. Auguſt abends . Plötzlich wurden von

Backbord in ungefähr zehn Seemeilen Entfernung Rauch —

ſchwaden gemeldet , und bald erkannten wir , daß es ſich
um einen abgeblendeten engliſchen Kreuzer handelte .
Laut erſcholl der Ruf „ Klar Schiff zum Gefecht ! “ und

ſchon ſind unſere Blaujacken in Gefechtsſtellung . Da
kommt auch ſchon der erſte eiſerne Gruß von dem Eng —
länder herüber , aber die Entfernung iſt zu kurz be

meſſen , die engliſchen Granaten ſchlagen 200 Meter vor

uns ins Waſſer . So begann der Kampf , und Breitſeite
auf Breitſeite wurde gefeuert . Zu unſerer größten
Freude ſahen wir , daß der engliſche Kreuzer achteraus
ſackte , d. h. er blieb zurück . Er war nicht in der Lage ,
ſeinen Helfershelfern Signale zu geben , woraus wir

folgerten , daß ſeine elektriſchen Maſchinen zerſtört waren .

Wie ſich dann herausſtellte , war es der kleine engliſche
Kreuzer „Briſtol “ , mit dem wir das Gefecht gehabt
hatten . Wir erfuhren ſpäter , daß er von zwei engliſchen
Kreuzern ſchwer beſchädigt in den Hafen von Kingſton
( Jamaika ) eingeſchleppt worden war .

Am 9. Auguſt morgens liefen wir in Portorico ein , um

unſere Kohlen - und Proviantvorräte zu ergänzen . Hier
herrſchte ein lebhaftes Treiben . Eine Reuterſche Depeſche
hatte gemeldet , daß die „ Karlsruhe “ im Gefecht mit der

„ Briſtol “ ſchwer beſchädigt worden ſei . Die Einwohner
wollten ſich davon überzeugen , konnten aber am Schiffs —
rumpf nichts entdecken , und wir hatten viele Mühe ,
ihnen klar zu machen , daß die Engländer durch ihre
Schwindelnachrichten nur den Eindruck ihrer Unwider

ſtehlichkeit zur See erwecken wollen . Wie die weiteren

engliſchen Telegramme nun aufgefaßt wurden , bedarf
keines Kommentars . Den Hafen verließen wir abends

mit abgeblendeten Lichtern , da vor dem Hafen zwei eng

liſche Panzerkreuzer auf der Lauer lagen , und nur der

großen Geſchicklichkeit unſeres Kapitäns und unſerer
Offiziere iſt es zu danken , daß wir den Hafen un —

behelligt verlaſſen konnten . — Am 18 . Auguſt hatten wir

das Glück , den engliſchen Handelsdampfer „ Bowes
Caſtle “ zu verſenken . So wurde das erſte feindliche
Handelsſchiff im Atlantiſchen Ozean von der „ Karls —
ruhe “ erbeutet . “
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